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Früher waren die Höfe Orte der Begegnung, heute dienen sie oft als Parkplätze und Abstellräume: Der Verein «Hofgesang» fördert mit der Organisation von Gesangsauftritten jeglicher
Art diese vergessene Rolle nun auch in Bern während zwei Wochen

Sei es der Kinderchor des
Konsi Bern, das Vokalkollegi-
um, die Berner Liedertafel,
der Kirchenchor Sensetal oder
der Corale Ticinese di Berna:
Sie und zahlreiche weitere
Chöre und Schulklassen 
werden in unterschiedlichsten
Höfen der Stadt Bern wäh-
rend zwei Wochen ihre Stim-
men erklingen lassen
Von Ursula Pinheiro-Weber

Die Idee ist bestechend einfach und
hatte in Zürich bisher schon zweimal
Erfolg: Die Vorder-, Hinter-, Aussen-
und Innenhöfe sollen mittels Hofge-
sang wieder in der Funktion genutzt

werden, die sie einmal hatten: In der
unmittelbaren Wohnumgebung sollen
nun dort, wo früher Werkarbeit,
Gewerbe, Gärtchen und Spielplätze
den nachbarschaftlichen Austausch
freundschaftlich förderten, Gesänge
aus allerlei Gefilden zufällige Begeg-
nungen ermöglichen. «Wir bezahlen
gerne etwas mehr für Freilandeier, je-
doch vergessen wir, unseren eigenen
Auslauf zu fördern», erklärt dazu der
Initiant der Initiative «Hofgesang»
Andreas Diethelm. «Der Hofgesang
wird zwar Bodenrecht und Marktge-
setze nicht verändern, weil ein Sand-
haufen niemals rentabler sein wird als
ein Parkplatz. Musik geht uns aber
direkt ans Herz und fördert die Ge-
meinschaften. Höfe waren und sind
der Boden,wo sich Nachbarschaft ent-
wickeln kann und Integration geför-
dert wird.» Und Evi Allemann, Präsi-
dentin Mieterinnen- und Mieterver-

band des Kantons Bern sowie des Ver-
eins «Läbigi Stadt», ergänzt als Mit-
glied des Patronats: «Mieterinnen und
Mieter  müssen sich zusammenrau-
fen, die Höfe sind zum Wohnen da und
nicht nur zum Abstellen von Autos
und Waren.» Die Initiative zum besse-
ren nachbarschaftlichen Zusammen-
leben wird auch von weiteren Ver-
bands- und Musikgrössen aus Bern
und Umgebung sowie von Stapi Ale-
xander Tschäppät unterstützt.

Wer macht mit?
Im Programm, welches Konzerte

in unterschiedlichsten Höfen der
Stadt verspricht, sind vom renom-
mierten Chor «Vokalkollegium Bern»
über den reinen Männerchor «Lie-
dertafel» bis zum Gospelchor mit
christlichen Grundsätzen «berning
singers» vielfältigste Töne angesagt.

Das Vokalkollegium Bern wurde
von Michel Jaccard gegründet und
trat im Februar 1983 zum ersten Mal
öffentlich auf. Die Freude an der ge-
meinsamen Arbeit und das ehrgeizi-
ge Ziel, anspruchsvolle Chormusik
auf hohem Niveau aufzuführen, sind
auch nach 25 Jahren die gemeinsame
Basis. Heute setzt sich das Vokalkol-
legium aus knapp 30 Sängerinnen
und Sängern zusammen. Eine hohe
Konstanz und die stimmliche Bil-
dung seiner Mitglieder prägen die
Qualität des Chors (www.vkbern.ch).

Bei der Liedertafel sucht man
nach der 20-jähriger Leitung durch
Christine Guy einen neuen Dirigen-
ten. Herren jeden Alters, die gerne
Musical-Songs, Volkslieder in den
Landessprachen sowie klassische,
weltliche und geistliche Männerchor-
literatur singen möchten, sind dort
jederzeit willkommen (www.berner-
liedertafel.ch).

Das Schlusskonzert am 10. Juni
wird vom Schulhaus Wylergut be-
stritten.

Wer also in den nächsten zwei
Wochen abends irgendwo vielstimmi-
gen Gesang hört, sollte es nicht ver-
passen, der Spur zum nächstgelege-
nen Hof zu folgen. Das Programm
wird auf einer sehr gut gestalteten
und informativen Homepage täglich
aktualisiert. Denn bis fast zum
Schluss können sich interessierte
Chöre, Schulklassen, aber auch Duos
usw. für ein Gesangs-Happening an-
melden. Höfe hat es in Bern genug!

Bern, diverse Höfe, noch bis 10. Juni, nächste
Konzerte: Donnerstag, 28. Mai, Brunngasse 16
(Kinderchor Konsi Bern), Burgerspital (Unter-
haltungschor Bern), Zeughausstrasse 39/41
(Vokalkollegium), Erlacherhof/Nydegghöfli
(Berner Liedertafel)
Informationen: Tel. 031 302 97 17, Mail:
bern@hofgesang.ch oder www.hofgesang.ch

KONZERTE IN DER STADT

Gesänge in die Höfe!

Gusti und Pierre
Die zwei altge-
dienten Büh-
nenprofis Gus-
ti Pollak aus
Bern und Pier-
re Miserez aus
Genf blicken
als Kabarettis-
ten, Sprach-
akrobaten und

Musiker auf die Schweiz. Ihr Pro-
gramm «Ei(n)fach difficile» ist ein
zweisprachiger, humoristisch-musi-
kalisch-poetischer Dialog mit Ge-
sang und Musik. Mit mindestens
acht Instrumenten und französisch-

berndeutschen Sprachspielereien
überraschen sie das Publikum. Der
Sprung über die Kultur- und Sprach-
genzen ist den beiden Kulturschaf-
fenden ein grosses Anliegen. Ihr
akrobatisch-clownesker Spagat über
den Röstigraben hat zudem immer
auch einen politischen Grundton.
Die witzige Auseinandersetzung mit
der Schweiz besticht durch ihre Viel-
seitigkeit und ist für Berner wie Wel-
sche gleichermassen amüsant und
verständlich. upw

Bern, La Cappella, Allmendstrasse 24, 
noch bis Pfingstmontag, 1. Juni, je 20 Uhr;
Vorverkauf: Tel. 031 332 80 22 oder 
www.la-cappella.ch

KABARETT

Unterstützen die Initiative Hofgesang, v.l.: Heidi Schuler-Alder (Dozentin Kultur- und Bau-
geschichte BFH-AGB Burgdorf, Fotos). Andreas Diethelm (Initiant Initiative «Hofgesang»),
Evi Allemann (Nationalrätin) und Ursula Rudin-Vonwil (Vorstand Hausverein Schweiz)

Krimi namens «Krimi»
Nach «Tiergeschichten» legt Matto
Kämpf mit «Krimi» einen zweiten Band
vor. Der Krimi ist eine Variation und
Parodie einer typischen schweizeri-
schen Kriminalgeschichte.

Matto Kämpf: «Krimi», Verlag der Gesunde
Menschenversand; 44 Seiten, Fr. 16.–
Auftritt des Autors: 4. Juni, Dampfzentrale

Farbenprojekt
Thomas Seilnacht, Dozent an der
Pädagogischen Hochschule Luzern,
zeigt Landschaftsformationen am
Thunersee mit dem Niesen und den
umliegenden Bergen. Sein Interesse
gilt insbesondere auch der Kombina-
tion der Farben durch bewusste Be-
arbeitung und Einwirkung.

Bern, Galerie Christine Brügger, Kramgasse
31, Sa, 30. Mai (Vernissage 11 bis 16 Uhr) bis Sa, 
27. Juni; Infos: www.christinebruegger.ch

1. Open Air Kino Worb
Vom 1. Juli bis am 6. August geben sich
Filmstars auf der Leinwand in Worb ein
Stelldichein. Zum ersten Mal wird
beim Schulzentrum Worbboden ein
Open Air Kino veranstaltet. Die Vor-
führungen beginnen mit dem Ein-
dunkeln bei jeder Witterung.

Infos: www.open-air-kino.ch
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